
Erſcheint täglich
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Sonn und Feſttagen.
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Jnſertionspreis:
die dreigefpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaetion
9--10 und 2--3 Uhr.

Fageblatt für Hkadt und Tand.
Einundſechszigſter Jahrgang

E 48 Sonnabend den 25, Februar. 1888.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Erxedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark,

2 Innerefinden durch das „Kreisblatt“ eine zweck-
entſprechende Verbreitung und werden die-
ſelben für die am Nachmittag erſcheinende

Nummer häs früh 10 Uhr er-
beten. (Größere Jnſerate mög
lichft am Tage vorher.)

Kreisblatt Expedition.

7 5.Amticher Theil.

Bekanntmachung.
Die nachſtehend verzeichneten, zur baaren Rück-

zahlung gekündigten Stam mactien und Prioritärs

obligationen der Münſter Hammer Eiſenbahn,
welche zur Einlöſung noch nicht eingereicht ſind,
werden hierdurch wiederholt mit dem Bemerken
aufgerufen, daß ihre Verzinſung mit dem betr.
Kündigungstermin aufgehört hat.

2 i Verlooſung.Gekündigi r I. Januar 1881.

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VII Nr. 5
bis 8 und Anweiſung zur Reihe VIII.

Nr. 3906.
14. Verlooſung.

Gekündigt zum 1. Januar 1884.
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VII Nr.

3 8 und Anweiſungen zur Reihe IX.
Nr. 787, 788, 6886.

Reſtkündigung zum 1. Januar 1885.
Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VII Nr. 5

bis 8 und Anweiſungen zur Reihe IX.
Nr. 5106, 107.

B. Prioritätsobligationen:
Reſtkündigung zum 1. Januar 1887.

Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VII Nr. 3
bis 8 und Anweiſungen zur Reihe VIII.

Nr. 64, 1008, 331, 436, 478, 480, 569, 627.Berlin, den 24. Januar 1888..
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Sydow.
Bekanntmachung.

Verkauf von Trakehner Geſtütpferden.

r x den S. Mai ds. Js.,
von 9 Uhr Morgens ab,ſollen hierſelbſt ca. 120 Geſtütpferde, beſtehend

aus meiſtentheils bedeckten Mutterſtuten, Fohlen,
Ajährigen Hengſten, Wallachen und Stuten meiſt-
bietend verkauft werden. Sämmtliche drei,
vierjährige und ältere Pferde ſind mehr oder
weniger geritten. Die zum Verkauf kommenden
gerittenen Pferde werden am 7. Mai von 7 bis
10 Uhr Morgens unter dem Reiter, ſowie alle

Pferde am 6. und 7. Mai Nachmittags von 4

bis 6 Uhr an der Hand gezeigt. Liſten über
die zum Verkauf kommenden Pferde werden
einige Wochen vor der Auction fertig geſtellt
und auf Anſuchen zugeſchickt werden. Für Per-
ſonenbeförderung zu den verſchiedenen Zügen der
Oſtbahn vom und zum Bahnhofe Trakehnen wird
am 6., 7. und 8. Mai d. J. geſorgt ſein.

Trakehnen, den 28. Januar 1888.
von Daſſel,

Königlicher Zanvſtallmeiſter

Nichtamtlicher Theil

Merſeburg, den 24. Februar 1888.
Die nationale Mehrheit des

Reichstages.
Am 21. d. M. war der Jahrestag der Reichs-

tagswahlen nach der Auflöſung wegen Ablehnung
der Militärvorlage. Durch dieſelben wurde die
bisherige Mehrheit, welche der Leitung der Herren
Windthorſt und Richter unbedingt folgte und
ſelbſt angeſichts drohe nder Rriegsgefe hr nicht vor
einer Behandl ung der Militä zurückſchreckte, welche einer Ablehnsg gle ich zu achten

war, beſeitigt und durch eine ſolche der natio-
nalen Parteien, welche auch in dem heißen Wahl
kampfe zuſammen igeſtanden hatten, erſetzt. Seit-
dem iſt die militäriſche und fin ianzielle Kraft des
Reiches unter bereitwilliger Mitwirkung desReichstags ſo verſtärkt worden, da iß es ſeiner

die Erhaltung des Friedens un abläſſig gericht ete:
Politik den vollen Nachdruck geben und jeder Be-
drohung von Außen getroſt die Spi tze bieten kann.
Wenn es gelungen iſt, im vorigen Frühjahr die un-
mittelbar drohende Kriegsgefahr zu beſchwören und

ſeitdem trotz der mehrfach gefährlich ſich geſtal-
tenden Lage Europas den Frieden zu erhalten,
und wenn zu hoffen iſt, daß die Dinge mehr
und mehr in ruhigere und friedlichere Bahnen

eintreten, ſo iſt dies neben der Staatskunſt desFürſten Bismarck dem Ausfalle der Wahlen und

der vor Jahresfriſt aus denſelben hervorgegange-
nen Mehrheit des Reichstages zu verdanken;
Schwächung der Vertheidigungskraft Deutſchlands
und innerer Hader würden dagegen ohne Zwei-
fel den kriegsluſtigen Elementen im Weſten und
Oſten das Uebergewicht verſchafft und Deutſch
land aus den Bahnen friedlicher und gedeihlicher
Entwickelung in die Gefahren und Schrecken
eines Kampfes um die Exiſtenz geſtürzt haben.

Daß die nothwendige militäriſche und finanzielle
Rüſtung mit perſönlichen und finanziellen Opfern
ſeitens des Volkes erkauft werden muß und daß
davon alle Theile deſſelben betroffen werden,fällt gegenüber der Sicherung gegen Kriegsgefahr

und zwar ſowohl nach der Richtung, derſelben
mit Erfolg vorzubeugen, als ihr nöthigenfalls
mit Nachdruck zu begegnen, nicht entſcheidend ins
Gewicht. Selbſt wenn man allein die rein
materielle Seite der Sache in Betracht zieht
wird man namentlich im Hinblick darauf, daß
die Stockung in Handel und Verkehr wenigſtens

Inſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

für wichtige Zweige des nationalen Erwerbslebens

nachläßt und Anzeichen einer günſtigen Ent-
wickelung ſich zeigen, nicht beſtreiten können, daß
die Mehrbelaſtung in Folge der Militärvorlagen
des letzten Jahres auch nicht entfernt den Nach-
theilen, welche dem deutſchen Erwerbsleben ſelbſt
aus einem glücklichen Kriege erwachſen würden
oder den Vortheilen gleich kommt, welche es aus
einer andauernd friedlichen Entwickelung ge

winnen kann. Von den höheren Gütern der
Freiheit und Einheit, welche es bei einem der-
artigen Kriege zu vertheidigen gelten würde,
gar nicht zu reden!

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Kaiſer Wilhelm, der

unermüdlich um das Wohlergehen ſeines Volkes
ſich ſorgende Monarch, war in den letzten Tagen
noch mehr als ſonſt der Gegenſtand begeiſterter
Ovationen ſeitens der um die Mittagsſtunde vor
dem Palais regelmäßig ſich anſammelnden Menge.
Je weniger Befriedigung das Publikum aus den
Bulletins über den Zuſtand des Kronprin-
zen ſchöpft, um ſo mehr fühlt es ſich gedrängt,
dem Kaiſer und Vater augenfällig zu beweiſen,
wie innigen Theil die ganze Nation an der über
das Herrſcherhaus verhängten Prüfung nimmt
und wie eng ſie ſich, wie in froher, ſo auch in
trüber Zeit, mit demſelben verbunden fühlt.

Aus den parlamentariſchen Ver-
handlungen der letzten Zeit iſt etwas irgend
Belangreicheres eben nicht mitzutheilen. Einen
Dämpfer ſetzt den Beſtrebungen gewiſſer Jnter-
eſſentenkreiſe das Kanzlerblatt auf, indem es die
Frage der Aufhebung des Jdentitäts nachweiſes
beim Getreide für nicht ſpruchreif erklärt und
zwar für Jahr und Tag noch nicht. Bemerkens-
werther Weiſe werfen ſich neuerdings gerade
Organe des abſtrakten Mancheſterthums zu Ver
theidigern der Socialreform auf, indem dieſelben
den „Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller“
wegen ſeiner kritiſchen Stellung zu den „Grund-
zügen zur Alters- und Jnvalidenverſorgung
der Arbeiter“ des Abfalls von der Socialpolitik
der verbündeten Regierung anklagen. Es braucht
wohl kaum erſt beſonders verſichert zu werden,
daß dieſe Art von Vertheidigung der Social-
reform allen ſachlichen Werthes baar und nur
eine parteitaktiſche Finte der Mancheſtermänner iſt.

Die vaterlandsloſe Geſinnung der
Socialdemokraten erfährt eine recht lehr-
reiche Beleuchtung dadurch, daß das Züricher
Parteiorgan ſich bemüßigt findet, ſeine Gönner
und Freunde zu entſchuldigen, daß ſie nicht ihre
Stimmen gegen das neue Wehrgeſetz in die
Wage gelegt haben. Das Blatt ſpricht von
einer ſeitens der Kartellparteien in Scene geſetz
ten „Ueberrumpelung.“ Wenn man von den
verlorenen ſocial demokratiſchen Stimmen abſieht,
welche in der dritten Leſung gegen das Anleihe-
geſetz abgegeben wurden, haben die am 6. d.
„überrumpelten“ Socialdemokraten
auch in den nachfolgenden Leſungen vorgezogen,
nicht den Unwillen des deutſchen Volkes auf ſich
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zu laden, und damit bewieſen, daß ſie die
Stimmung der deutſchen Arbeiterwelt
jedenfalls richtiger zu taxiren verſtehen, als das
vaterlandsloſe ſchweizer Blatt, für welches jede
patriotiſche Begeiſterung natürlich Heringswaare
iſt, weil es ſelbſt aus ſeinem internationalen
Sumpfe nicht zu ihr ſich emporſchwingen kann.

Am 12. März beginnt das Herrenhaus
ſeine Sitzungen.

Der Bundesrath genehmigte am
Donnerstag die Abänderung des Genoſſenſchafts-
geſetzes und die Verlängerung desSocialiſtengeſetzes.

Die Nordd. Allg. Ztg. konſtatiert, die
neueſten ruſſiſchen Vorſchläge in Sachen Bulga-
riens bedürften nicht der Unterſtützung durch
alle Mächte, um den Sultan zum Vorgehen
gegen den Koburger zu veranlaſſen. Der ruſſiſche
Antrag allein reiche ſchon dazu aus.

Beider Reichstagserſatzwahl im Wahl-
kreiſe Kammin-Greifenberg erhielten von
Köller (konſ.) 3732, ein zweiter konſervativer
Kandidat von Neumann 1161, Kohli (freiſ.)
3492 Stimmen. Alſo Stichwahl zwiſchen von
Köller und Kohli. Bei der Septennatswahl
war von Köller mit 8276 gegen 1471 Stimmen
gewählt, in dem ſtets konſervativ vertretenen
Wahlkreiſe hat überhaupt noch nie eine Stich-
wahl ſtattgefunden. Das Reſultat macht deshalb
ziemliches Aufſehen.

Großbritannien. Zur bulgariſchen Angelegen-
heit ſchreibt die Times: Das Projekt, daß die
Türkei die Stellung des Prinzen Ferdinand in
Bulgarien als ungeſetzlich bezeichne, könne nur
ein Reſultat haben, wenn die Mächte wüßten,

welche weiteren Schritte ſeitens des ruſſiſchen
Kabinets in Ausſicht genommen ſeien. Dies ſei
die Anſchauung der Regierung Großbritanniens,
und Oeſterreich und Jtalien hätten ſich in gleichem
Sinne geäußert. Der Standpunkt iſt auch der
einzig richtige, denn die einfache Ungeſetzlichkeits-
erklärung wäre eine Harmloſigkeit, über welche
die Bulgaren ſich weidlich amüſiren würden.

Jtalien. Die Schrauberei zwiſchen Jtalien
und Frankreich geht weiter. Das Militärorgan
„Eſercito“ in Rom macht auf franzöſiſche
Truppenanſammlungen an der italieniſchen Grenze
aufmerkſam und ſagt, die Regierung ſei über die
Vorbereitungen zur Konzentrirung von Kriegs
material jenſeits der Grenze vollſtändig unter-
richtet und verfolge wachſamen Auges dieſe
Maßnahmen, welche durch die Haltung Jtaliens
in keiner Weiſe gerechtfertigt erſcheinen. Was
von der Landgrenze geſagt werde, verſtehe ſich
natürlich auch von der Seegrenze. Jetzt kommt
dort dieſelbe Geſchichte, wie an der deutſchöſter
reichiſch- ruſſiſchen Grenze.

Das britiſche Mittelmeergeſchwader trifft
am Freitag von Genug und Spezia in San
Remo ein und wird dem deutſchen Kron-
prinzen eine Ovation darbringen.

Aus Maſſauah wird gemeldet, daß Ras
Alula mit allen ſeinen Truppen Ghinda ge-
räumt hat.
den Abeſſyniern gewaltig zuſetzen.

Vom Kronprinzen.
Am Mittwoch ſtand der Kronprinz bald nach

zehn Uhr auf und fühlte ſich nach der faſt ganz
ruhig verbrachten Nacht ſehr wohl. Der Huſten
und Auswurf beläſtigen verhältnißmäßig wenig,
Schmerzen ſind nicht vorhanden. Der hohe
Patient durfte einige wenige Worte ſprechen und
ſagte dabei, er fühle ſich recht wohl im Vergleich
zu voriger Woche. Der Kronprinz erhielt auch
längere Beſuche ſeiner Familienangehörigen, nach-
dem ihm aber zur Vorſicht unbedingte Ruhe
eingeſchärft war. An Geſprächen darf der Kron-
prinz nicht theilnehmen. Tritt kein Rückfall ein,
wird bei gutem Wetter bald begonnen werden
können, den Zimmeraufenthalt auf kurze Zeit
mit friſcher Luft zu vertauſchen. Die Nahrung
bleibt noch leicht. Der Prinz von Wales iſt am
Mittwoch nach Cannes zurückgereiſt. Gerüchte von
der von den Aerzten verweigerten Zuziehung eines
franzöſiſchen Specialiſten, das Leiden ſei durch
das Verſchlucken eines fremden Körpers ver-
urſacht, ſind pure Albernheiten. Nach
einem Wiener Blatte wurden mehrere Corre-
ſpondenten aus San Remo ausgewieſen, die
fabrikationsmäßig falſche Nachrichten verbreiten,
Vom Mittwoch Abend meldet ein Telegramm,
daß der Tag gut verlief. Die Jnhalationskur
des Halsleidens dauert fort. Neue Operationen

Die Araber müſſen alſo doch wohl
r

und dergleichen ſind aus geſchloſſen, weil ſie
zwecklos ſein würden. Jſt das Leiden bösartig,
hilft auch keine Operation mehr, im anderen
Falle iſt ſie unnöthig. Der Kronprinz rechnet
in den jetzigen guten Tagen ſicher auf ſeine Wieder
herſtellung. Die Operationswunde iſt bis auf
die Kanüleöffnung verheilt.

Auch am Donnerſtag war des Kronprinzen
Befinden nach einer ziemlich guten Nacht be-
friedtgend. Er ſtand ſchon nach neun Uhr auf
und äußerte munter es gehe ihm gut, er hoffe
nun endlich wieder ins Freie zu kommen.

Der Nat. Ztg. wird telegraphiert: Am
Donnerſtag waren es gerade zwei Wochen ſeit
dem Luftröhrenſchnitt. Der Wundverlauf war
während der ganzen Zeit durchaus normal
und von Fieber nicht begleitet. Niemals er-
folgten Störungen Seitens der Wunde oder
Canüle, die Athmung iſt frei. Huſten und Aus-
wurf ſind noch vorhanden, aber geringer. Der
Kronprinz hat ſich in den letzten Tagen merklich
erholt, die Kräfte wurden beſſer, der Appetit iſt
gut. Der hohe Patient bringt faſt den ganzen
Tag ſchon außerhalb des Bettes zu. Wenn
das Wetter ſchön wird, wollen die Aerzte das
Ausgehen oder Ausfahren des Kronprinzen ge-
ſtatten; ſie kommen Morgens und Abends um
neun Uhr am Krankenbett des Kronprinzen zu-
ſammen. Neben der rein chirurgiſchen Behand-
lung, welche als nahezu beendigt anzuſehen iſt,
werden lokal d sinficierende Jnhalationen von
Terpentin und Eucalyptol angewendet. Dazu
kommt beſonders eine kräftigende Diät.

Mackenzie's Journal „The Lancet“ meldet
gleichfalls eine erhebliche Beſſerung im
Befinden des Kronprinzen. Keine Symp-
tome von Bronchitis oder Pneumonie ſeien vor
handen. Die Färbung des Auswurfes, welche
durch die Kanüle veranlaßt worden, habe faſt
aufgehört, die Schwellung am Kehlkopf ſich
bedeutend verringert. Profeſſor von Bergmann
läßt durch ihm naheſtehende Berichterſtatter er
klären, die Blutung rühre nicht von der Kanüle
her und die Minderung der Schwellung ſei durch
Zerfall derſelben in geſchwürige Theile veran
laßt. Das die Blutung nicht von der Kanüle
herzurühren braucht, ſagt ſchon das Halsleiden.)

Die Voſſ. Ztg. meldet: Die letzte Nacht
hätte zu wünſchen übrig gelaſſen.

Die deutſche Landwirthſchaftliche Geſellſchaft
in Berlin beſchloß eine Adreſſe an den Kronprinzen.

Der „Reichsanzeiger“ vom Donners-
tag publiziert folgendes Bulletin: San Remo,
23. Februar 11 Uhr 50 Minuten. Das Be-
finden Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen
war während des geſtrigen Tages recht gut;
im Uebrigen iſt eine Veränderung nicht ein-
getreten. Mackenzie. Schrader. Krauſe. Hobvell.
von Bergmann. Bramann.

Das günſtige Allgemeinbefinden und
der beſſere Schlaf halten alſo an.
Landwirthſchaftlicher Kreis -Verein.

Jn der am Mittwoch Nachmittag im „Tivoli“
unter Vorſitz des Herrn Grafen Hohenthal
abgehaltenen Verſammlung des land wirth-
ſchaftlichen Kreis- Vereins Merſeburg
theilte zunächſt der Herr Vorſitzende im Anſchluß
und zur weiteren Ausführung des vorgeleſenen
Protokolls über die letzte Sitzung den Jnhalt
eines auf das am letzten Verſammlungstage (25.
Januar) ſeitens des Vereins an die Kronprinz-
lichen Herrſchaften zur 30. Wiederkehr Höchſt-
deren Hochzeitstages nach San Remo geſandte
Glückwunſchtelegramm eingegangenen Schreibens
mit, in welchem ausgeſprochen wird, daß die von
Treue und Anhänglichkeit zeugende Kundgebung
des Vereins an höchſter Stelle dankbar anerkannt
und freundlich entgegengenommen worden iſt.
Ebenſo brachte der Herr Vorſitzende ein Dank-
ſchreiben des hieſigen Geflügelzüchter Vereins für
die demſelben ſeitens des Kreis-Vereins zu der
im März er. ſtattfindenden Geflügel- Ausſtellung
bewilligten Prämien zur Kenntniß, in welchem
zugleich die Bitte ausgeſprochen war, ſich
mit der Theilung der für einen Stamm Hühner
beſtimmten Prämie von 20 Mark in zwei
Prämien von je 10 Mk. für ſolche Hühner, welche
dem Kreiſe angehören oder doch in demſelben
verbleiben, einverſtanden zu erklären, was von
Seiten der Verſammlung acceptirt wurde. Hier-
auf erfolgte die Erledigung einer größeren Reihe
von Generalien betr. Hagelverſicherung, Nach-

frageBüreau für An und Verkauf landwirth
ſchaftlicher Zuchtthiere, Beſchlüſſe der Central-
Deputation für Pferde- und Rindviehzucht, Un
fallverſicherung der land und forſtwirthſchaftlichen
Arbeiter u. a. m. Bezüglich der vom Herrn
Landrath angeregten größern Betheiligung, na-
mentlich der kleineren Grundbeſitzer, an der
Hagelverſicherung wurde von der Verſammlung
beſchloſſen, ſeitens des Vereins an den Herrn
Landesdirector das Erſuchen zu richten, einen
Vertrag zwiſchen der Provinzial- Verwaltung und
der Direction der Norddeutſchen Hagelverſicher-
ungs- Geſellſchaft herbeiführen zu wollen, derge-
ſtalt, daß die Erſtere in den Stand geſetzt wird,
eine Controlle über die Geſchäfte der genannten
Geſellſchaft in der Provinz Sachſen auszuüben, wie
es bereits betreffs der Provinz Schleſien der Fall iſt.
Jm Weiteren wurde über die am 25. Mai cr.
hierſelbſt ſtattfindende Thierſchau des IV. Be
zirks verhandelt und zunächſt die Zuſammen-
ſetzung des Preisrichter-Collegiums für dieſe
Ausſtellung und der bereits beſchloſſene Ver-
theilungsplan der Prämien mitgetheilt. Nach
Letzterem werden im Ganzen 4050 Mk., und
zwar 1750 Mk, für Pferde und 2300 Mk. für
Rindvieh zur Vertheilung kommen. Die Ver-
ſammlung beſchloß hierbei noch, 200 Mk. zur
Prämiirung für Schweine, 20 Mk. für bienen-
wirthſchaftliche Producte und Geräthſchaften und
event. 50 Mk. für Geflügel und Hunde zu ver-
wenden. Auch wurden weitere 600 Mk. ſeitens
der beiden hiſigen Feuer -Societäten für Ma-
ſchinen mit verbeſſerter Conſtruction zur Ver
minderung der Feuergefährlichkeit in ſichere
Ausſicht geſtellt. Jn das Ausſtellungs-Comitee
wurden gewählt die Herren Graf Hohenthal, Land-
rath Weidlich, Bürgermeiſter Reinefarth, Stadtrath
Lorenz, Amtmann Schulenburg, Kreis-Boniteur
Bönecke, Landwirth Wiemann, Generalinſpector
Sachſe, Kaufm. Klauß, KreisSecr. Kuhfuß, Ritter-
gutsbeſitzer FußBlöſien und Gutsbeſitzer Förſter
Creypau. Demnächſt hielt Herr Director Glaß
einen höchſt beifällig aufgenommenen Vortrag
über Erhaltung und Vermehrung des Stickſtoffes
in der Ackerkrume,“ bei welchem er eingehend
die Vorgänge ausführte, welche bei dem Gebunden-
werden des freien Stickſtoffes und bei dem Frei-
werden des gebundenen Stickſtoffes ſtattfinden
und eine ganze Reihe praktiſcher Fingerzeige für
den Landwirth anſchloß. Schließlich referierte
Herr Ober Roßarzt Strauch über das
Menard'ſche Heilmittel gegen Blähſucht des Rind
viehs. Referent mußte das genannte Heilmittel
nach eingehender Unterſuchung als eines der
vielen Mittel der Geheimſchwindelei erklären, da
es im Weſentlichen nur Salmiakgeiſt enthalte,
(welcher allerdings als ein bewährtes gasabſor-
birendes Mittel bei Wiederkäuern längſt bekannt
ſei), und dennoch einen zehnfach höhern Preis,
als der Salmiakgeiſt werth iſt, habe.

Gegen 8 Uhr wurde die Verſammlung vom
erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn Ritter-
gutsbeſitzer Ze he Wengelsdorf, geſchloſſen. S.

Local-Rathrichten.
Merſeburg, 24 Febr. 1888.

Wie wir hören ſind die Anmeldungen zu
der Seitens des hieſigen Geflügel-Züchter-
Vereins veranſtalteten J. Geflügel-Aus-
ſtellung, welche am 3. 5. März d. Js. im
„Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtattfindet, recht
zahlreich eingegangen. Die Ausſtellung wird
am Sonnabend den 3. März Vorm. 10 Uhr
durch den Königl. Regierungs- Präſidenten Herrn
von Dieſt hierſelbſt eröffnet werden. Die
Prämiirung der ausgeſtellten Thiere geſchieht
vor Eröffnung der Ausſtellung. Wir bemerken,
daß mehrere Private aus hieſiger Stadt, ſowie
die beiden hieſigen landwirthſchaftlichen Vereine
Ehrenpreiſe für das beſte Nutzgeflügel ausgeſetzt
haben. Der landwirthſchaftliche Kreis-Verein
hat außerdem an ſeine Bewilligung die Beding-
ung geknüpft, daß das mit den Ehrenpreiſen
des Vereins verſehene Geflügel verkäuflich ſein
muß und zwar nur für Eingeſeſſene des Kreiſes
Merſeburg. Die Verlooſung wird am 5. März
Vorm. 11 Uhr im Ausſtellungslokale unter
polizeilicher Controle ſtattfinden. Ausgegeben
werden 2000 Looſe à 50 Pfg. und repräſentiren
die Gewinne einen Werth von 750 Mk. Wünſchen,
wir dem jungen Verein, welcher in dem erſten
Jahre ſeines Beſtehens ca. 70 Mitglieder zählt
guten Erfolg!

S



Vermiſchte Nachrichten.
Das plötzliche Hinſcheiden des jungen

rinzen Ludwig von Baden, des Enkels
unſeres Kaiſers, hat auf den Kaiſer und die
Kaiſerin einen tiefen Eindruck gemacht. Der
Kaiſer erledigte am Donnerſtag nur die dringen-
den Regierungsſachen und verlebte dann den
Nachmittag in ſtiller Zurückgezogenheit. Prinz
Ludwig iſt am 12. Juni 1865 zu Baden geboren
und trat vor mehreren Jahren in das erſte
Gardeulanenregiment in Potsdam ein. Der
Prinz galt als ſehr ſchneidiger Officier. Da die
Ehe ſeines älteren Bruders, des kränkelnden
Erbgroßherzogs, bisher kinderlos iſt, ſollte ſich
der Prinz auch mit dem Civilſtudium be-
ſchäftigen und beſuchte deshalb die Freiburger
Univerſität. Die Lungenentzündung, welche
ihn dahingerafft, iſt erſt am Sonntag ausge-
brochen, am Mittwoch war noch eine Beſſerung
zu konſtatieren, doch in der Nacht trat die rapide
Verſchlimmerung ein, welcher Donnerstag früh
der Tod folgte. Ein erſchütterndes Schickſal,
welches allgemeine Theilnahme erwecken wird.
Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden ſind heftig durch dieſen unvermutheten
Schlag ergriffen, namentlich die Großherzogin,
die einzige Tochter Kaiſer Wilhelms, war troſt-
los. Der badiſche Landtag vertagte ſich zum
Zeichen der Trauer.

Ueber die letzten Stunden des Prinzen
Ludwig von Baden liegen aus Karlsruhe folgende
Nachrichten vor: der Mittwoch begann mit hohem
Fieber, das Mittags etwas abnahm. Der Prinz
phantaſierte heftig. Jm Laufe des Abends nah-
men Fieber und Phantaſieen ſo zu, daß um
Mitternacht alle Hoffnung aufgegeben wurde.
Morgens wurde der Kranke ruhiger. Um 6 Uhr
5 Min. trat der Tod ein.

Jn San Remo wurde am Dienſtag Nach
mittag ein Wohlthätigkeitsbazar eröffnet.
Alle Angehörigen der kronprinzlichen Familie
und die dort ſich aufhaltenden Verwandten der-
ſelben wohnten der Feierlichkeit bei.

Der Prinz Georg von Sachſen und der
Erbprinz von Meiningen ſind an Ka-
tarrhen erkrankt und müſſen das Zimmer hüten.
Die Erkrankung iſt leicht.

Markt-Berichte.
Halle, 23. Februar. Preiſe mit Ausſchluß ber

Maklergebühr per 1600 Kilo netto, Weizen ruhig,
148 168 Roggen ruhig, 117--121 M., Gerſte flau
Futtergerſte 110--120M., Landgerſte l 35 143 Chevalier
gerſte 145 154 M., extra feine bis M. 160, Hafer feſt,
118 122 M. Mais Mk. Raps ohne An-
gebot Mk. Erbſen, Victoria- 140 150 Kümmel
excl. Sack p 100 Kilo netto 49 59 Mk., Stärke bei
mangelnden Vorräthen rege gefragt, inel, Faß v. 100 Klgr.
39,00 bis 40,00 M.

Ermittelte Preiſe des Großhandels p. 500
Ko. netto, Linſen 26 38 M., kl. bill., Bohnen 18 19,50
M., Schwertbohnen, Lupinen M. ohne Preisangabe.
Kleeſaaten, Weißklee 49 70 M., Schwediſch Klee 4 75
M., Rothklee 60--75 M., Esparſette 23,09 24,00 V.

Futterartikel: Futtermehl 13, M. Roggenkleie 8,25 M.,
Weizenſchaalen 5,00 Weizengriesfleie 7,50 —-7,75
M., Malzkeime helle 9 10 M dunkle 8--9 M. Del-
kuchen 12,50 13 r Malz 25,00 27,090 M Rüböl 45,09
M gef., Petroleum 27—-27,50 M. Solaröl feſter 825/30
12,50 Spiritus, p. i Liter-Brocent matt Kar
toffelſpiritus 98,50 M.

Letzte Baden-Badener Lotterie. Am nächſten
Montag, den 27. Februar findet die unwieder-
ruflich auf dieſen Tag feſtgeſetzte Ziehung der letzten
Lotterie der Stadt Baden-Baden ſtatt und iſt der
Reſtbeſtand in wenigen noch vorhandenen Looſen von Morita
Heimerdinger in Wiesbaden und Baden-Baden ſowie
auch von den durch Plakate bezeichneten Verkaufsſtellen zu
beziehen, was Intereſſenten dieſer durch ſo zahlreiche, werth
volle und gediegene Gewinne höchſt empfehlenswerthen
Lotterie zur Kenntnißnahme empfohlen wird.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am Sonntag, den 26. Februar predigen:

Dom: Vorm. 10 Uhr Conſiſtorial Hath Leuſchner.
Abends 6 Uhr Diaconus Bithorn.

Vormittags 11/, Uhr Kindergottesdienſt. Conſiſtorial
Rath Leuſchner

Stadt: Vorm. 10 Uhr Diakonus Block.
12 Uhr Kindergottesdienſt.

Nachm. 2 Uhr: Prediger David.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Diakonus Block. Anmeldung.
Sonntag und Montag, Abends 8 Uhr Verſammlung der

konfirmirten Töchter im Paſtorate.
Neumarkt: Paſtor Teuchert.
Altenburg: Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.
Nachm. 12/, Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche: Hochamt mit Predigt halbzehn

Todes- Anzeige.
Heute Freitag früh 9 Uhr ſtarb ruhig unſere

liebe Mutter, Groß und Schwiegermutter

Juliane Stenzel geb. Pilsing
im Alter von 76 Jahren 7 Monaten und bittet
um ſtilles Beileid im Namen der Hinterbliebenen

II. Neumanmxmz, Korbmachermſtr.,
vor dem Gotthardtsthor 3.

Die Beerdigung findet Montag Nachm. 3 Uhr
ſtatt.

Statt besonderer Meldung.
Heute Abend 10 Uhr verschied sanft

nach kurzem Leiden unsere liebe, gute
Matter, Schwieger- und Grossmutter
die verw. Fran Oberprediger

Hildebrand geb. Krampf.
Dies zeigen mit der Bitte um stille

Theilnahme tiefbetrübt an
Merseburg, den 25 Febr. 1333.

Die trauernden lIlinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag Nach-

mittag 5 Uhr statt,

JEW=JUWJ=»-

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, d. 25. d. Mts., Vorm.

10 Uhr verſteigere ich im Hotel zum halben
Mond hier

1 Kleiderſchrank,
1 Wäcſcheſchrank.

Merſeburg, den 23. Februar 1888.

Tauchnitz Ger.-Vollz.
Mobiliar-Nachtaß-

Verſteigerung.
Am Sonnabend, den 25. Februar,

Vormittags 9 Uhr verſteigere ich im
Hauſe große Sixtiſtraße Nr. 3 einen
Mobifliarnachiass beſtehend aus aller-
lei Möbel, Hausgeräthen, Federbetten und
Kleidungsſtücken in reicher Auswahl.

Merſeburg, im Februar 1888.
Albert Krumpe, Auct.-Comm.

Pferde- Auction.
Die diesjährige Auction von Gra-

ditzer Geſtüt-Pferden ſoll
So jnabend d. 7. April von Mittags 12 Uhr ab
auf dem Königl. Geſtüthofe Graditz bei
Torgau ſtattfinden u. zwar werden ea. 50 vier-
jährige und ältere Wallache und Stuten
incl. mehrerer funger, zu Rennzwecken geeigneter
Vollblut- Pferde zum Verkauf kommen.

Auctions-Liſten werden auf Verlangen durch die
Geſtüts- Expedition überſandt.
Der Königl. Ober-Landſtallmeiſter.

Graf Lehndorff.

Schlachte heute einen
5jähr. Fuchs,

V. welcher alles Dageweſene übertrifft.
Man kann wirklich ſagen das Fett kann

man bei ihm mit Spaten von den
Rippen ſtechen.

Ueberzeugung macht wahr!
W urst un So hiüm Ken
empfehle meinen werthen Kunden in bekannter
Güte. Rich. Kolbe, Roßſchlächter,

gr. Sixtiſtr.
Preßſteine, gute u. trockene Waare,
Brikets,
Böhmiſche Kohle,
Meuſelwitzer Kohle,
Gas und Grude-Coaks,
Scheitholz, auch geſpaltet,
Kohlenanzünder

empfiehlt in jedem Quantum

E. Hefeer,Ober- Altenburg Nr. G.
Zur Bequemlichkeit meiner werthen Kunden

nimmt auch Herr Bäckermſtr. C. A. Gäesel-

h e

Uhr früh zwei Uhr Nachmittags Andacht.
An den Wochentagen früh halb acht Uhr h. Meſſe.

Aünger Hebhardts preisgekrönte
Glycerinſeife der Riegel 6 Stücken 45 Pfg.

„„abßfallſeife 25 Pfg.Glycerinſeife in Stücken à 10, 15, 20, 25
und 30 Pfg.

Vaſelineſeife à St. 50 Pf., à Cart. 3 St. 1,40 M.
Canolincrèmeſeife à Stück 75 Pfg.
Canolinſeife à Carton 3 Stück M. 1,

Glycerin, Vaſeline, Goldcream ſind ent
ſchieden die beſten Mittel, das Aufſpringen
der Haut zu verhüten.

O eherDBrogen- und Farbeohandlung,
Burgſtraße

Ein überzähliges, brauvvdares

F. Arbeitspferdſteht zu verkaufen.
Kleingräfendorf. P. Vogel.
Eine wenig gebrauchte Wheeler- Wilſon

Nähmaſchine, Parthie Patent- Bier-
flaſchen, à Blumentreppe ſind wegzugs-
halber billig abzugeben

Weissenfeiser Strasse 7 I.
C ine fein möbliete Stube und Kammer
B zu vermiethen. Zu erfragen in der Kreis-
blattExvedition.
wmerrrrr—vZ

FehlerJn meiner Colonialwaaren- Handlung
verbunden mit Mineralwaſſer- Fabrik findet
nächſte Oſtern ein Lehrling inter gründlicher Aus-
bildung und günßigen Bedingungen angenehme
Stellung. Gefl. Offerten unter K. K. No.
100 bvefördert die Kreisblatt- Expedition.

Ein ordentliches Dienſtmädchen
in geſetzten Jahren mit Pa. Zeugniſſen ſucht
Frau Otto Wirt Weißenfelſerſtr. 6.
HelchichleArheiterinnen
wollen ſich melden bei Gebr. Würth,

Weißenfelſerſtr. 6.
Ortskrankenkasse d. Zimmerer

zu Merseburg.
Ausserord. Generalversammlung

Sonnabend, den 3. März er. Abends 8 Uhr
in Reinknechts Reſtauration.

Tagesordnung
Erhöhung der Beiträge
Zu dieſer Verſammlung werden die Herren

Arbeitgeber ſowie ſämmtliche Kaſſenmitglieder hier-
durch eingeladen.

Etwaige Anträge ſind bis 25. März er.
ſchriftlich beim Vorſtand einzureichen.

Der Vorstand.
Die Generalverſammlung

des Armenpflege Vereins der
Altenburg

findet Montag, den 27. d. M. Abends
S Uhr in der Kaiſerholle ſtatt. Alle Mit-
glieder werden hierdurch freundlichſt eingeladen.
1) Prüfung und Dechargirung der Jahresrechn ung.
2) Geſwhäftliches Anträge, Beſch verden 20

Der Vorſtand.
Evangelischer Bunch,

Zweigverein für Merſeburg und
Umgegend.

Dienſtag den 28. Februar, Abends
8 Uhr, wird im großen Saale des Wüvoli
eine Versammiliumg, ſtattfinden mit
gemeinſamem Geſang und Anſprachen. Den
Haupt-Vortrag hält Herr Director Nen-
bauer aus Erfurt über Deutſche Lite-
ratur in römiſcher Beleuchtung.“

Alle Mitglieder und Freunde des Evange-
liſchen Bundes mit ihren erwachſenen Ange-
hörigen, ſowie überhaupt alle evangeliſche
Mitchriſten aus Merſeburg und Umgegend werden
zu zahlreichem Beſu dieſer Verſammlung hierdurch
ergebenſt eingeladen. Der Vorſtand.

bergr, Markt 23, Beſtellungen, ſowie Zahlungen
für mich entgegen. Hochachtungsvoll c. O. T Salzknochen.C. Heuschhkel.
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Der diesjährige Bazar des vaterländ. Frauen
Vereins findet in der zweiten Hälfte des April
ſtatt. Die Bitte des unterzeichneten Vorſtandes,
ihn in gewohnter gütiger Weiſe durch Einſendung
von Gaben, wie durch rege Betteiligung beim
Verkauf derſelben unterſtützen zu wollen, wird auch
in dieſem Jahre dem verehrten Publikum wieder
warm und dringend ans Herz gelegt

Zur Annahme von Gaben ſind bereit:
A. v. Dieſt. V. Berger. M. Blancke. F. Bohne.
A. von Buggenhagen C. Crüger. A. Eylau.
A. Gabler. Chr. Grumbach. Th. Hanewald.
H. von Häſeler. C. von Kehler. A. Müller.

Fr. Reinefarth. M. Schede. A. Schraube.
M. Gräfin Wintzingerode.

Aclolplh Flecluel,
Altenburger Schulplatz 6

empfiehlt

Gebrannten Cafſfee
in vorzüglichen reinen Geſchmack

S à Pfund 1,40, 1,60 Mk.

Wilh. Worsdorff,
Schmalestrasse No. 27

bringt ſein

m Möbel- Magazin t
in empfehlende Erinnerung

Billige Preiſe. (Auch Theilzahlung.) Billige Preiſe.

m. 40Vächste Zäehg. am 20. Mai 1888.
Laut Reichsgesetz vom 3. Juni 13741

im ganzen deutschen Reiche gesetzlich
2zu spielen gestattete

Stadt Barletta Loose
Währlich 4 Ziehun gern

mit Haupttreffer von 2 Millionen,
Million, 500000, 400000, 200000,
1000900, 50000, 50000, 25000, 20000,

10000., 5000, 2000, 1000 Mk ete.
Gewinne die „„baar“ in Gold wie

vom Staate garantirt ausgezahlt werden
und wie sie Keine einzige Lotterie
aufzuweisen hat.
2 Sedus Loos gewinnt! 2

WMonats-Einlage auf
ein ganzes Loos 3 Mark.

Agentur: G. WESTEROTM,Baden.
Post u. Zahlstelle: Waldshut i Baden.
Briefe mit Werthinhalt wolle man
einschreiben lassen.e h
Stro
Halle a/S. r Fri

Möbel-Transport-
Fuhrwerk.

Einem hieſigen und auswärtigen Publi-
kum bringe ich mein Möbeltransport-
und Laſtfuhrwerk in empfehlende Er-
innerung. Fraf Faudeaveg.

Weißenfelſer Straße Nr. 2b.

Jeden Poſten Stroh
zum Preſſen kauft ab
Station u. erbittet Offert.

Wolter Fritze.

S BaZa.

Inwiederrufiech ſindet nächsten Montag, den 27. Februar die Ziehung der letzten Lotterie

der Stadt Baden- Baden statt.
Hauptgewinne im Werthe von IIK. 50, 000, K. 25,000, MK. 10,000 etc.

5000 Gewinne i. W. von K. 250,000.
Loose à Mk. 2.10, 10 Stück Mk. 20.--, versendet das General-Debit Morſitz Heimerdinger in Wiesbaden u. BRaden-

Baden Für Porto u. Gewinnliste sind 25 Pfg. beizufügen. Auch sind diese Loose zu haben in Merseburg b. L. ZTehender.

Bankfonds 7Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn

Gothaer Lebensverſicherungsbank.
Verſich. Beſtand am 1. Februar 1888: 70 200 Perſ. mit 530 750 000 Mark

ca. 143000 000
ca. 185 250 000

Dividende im Jahre 1888: 41 o der Normalprämie nach dem alten, 32 bis 128
der Normalprämie nach dem neuen, „gemiſchten“ Vertheilungsſyſtem.

Die Bank trägt ohne irgend eine beſondere Gegenleiſtung und ohne Be
ſchränkung der Verſicherungsſumme für alle Verſicherten, welche infolge der
allgemeinen Wehrpflicht oder welche als Nicht Kombattanten Kriegsdienſt
leiſten, vom Tage der Policen- Einlöſung an auch das volle Kriegsriſiko.

Merſeburg, den 14. Februar 1888.

Carl Rind ſteisoh,
Hauptagent der LebensversicherungsbankK

für Bentschland zu Gotha.

Königl. 178. Preuß. Lotterie
1. Klaſſe Anfang April.

DOriginallooſe i 70 K. 35 II.
Antheile: 7 II. h II. 2 III.

Verſendung nur gegen Einſendung des Retrages.
Otto Goldberg in Berlin, Biſchofſtraße 27.

ne

Hierzu empfehle

18 M.

Rindfleiſch
Kochen

Hammelfleiſch Braten 45
Kochen 42bei Entnahme von mindeſtens 5 Pfund.

u I e G Viehhändler,
Gasthat zum Benutschen Hot.

000600660060060 31810006006960069009

Total-A
tücher, Tiſchtücher,

zum Selbſtkoſtenpreis aus.

lusverkauf.
Meine Lager in Kleiderzengen aller Art, Leinwand,

Bettzeug, Juletts, Dounwlas, Taſchentücher, Hand-
ſeidene

Plüſch, Buckskin, Hoſenzengen aller Art verkaufe ich
Die beim Brande durch Waſſer be-

ſchädigten Waaren offerire ich für die

Winter-raletots für die
Geſchäftslocal: Geiſel- u. Schmaleſtraßen-Ecke Nr. 29

neben der Altdeutſchen Bierhalle.

R äC EBerfeht.n a T

und wollene Tücher,

Hälfte des Werthpreiſes,
Hälfte des Selbſtkoſtenpreiſes.

Preuß. Beamkenverein.
Zu den am Donnerſtag, d I. März in

der Kaiſer Wilhelms- Halle ſtattfindenden
Humoresken u. Character-Dar-
stellungen des Künſtler-Paares Eicker
mann ſind die Billets im Vorverkaufe zu er
mäßigten Preiſen beim Boten zu entnehmen.

Der Vorstanmnd.

Stadttheater Halle.
Sonnabend, 25. Februar: Zum 1. M. wieder-

holt: Der Kaufmann von Venedig. Shylock:
Franz Deutſchinger. Anfang 72, Uhr.

Sonntag, 26. Februar: Zwei Vorſtellungen:
Nachm. 3 Uhr Fremdenvorſtellung zu beſonders
ermäßigten Preiſen (1. Rang, Orcheſterfauteuil u.
Parquet 1 Mk.) Zum 23. Male: Aſchenbrödel.
Abends 7 Uhr: Zum 1., Male in dieſer Saiſon
Die weiße Dame.

Stadttheater Leipzig.
(Neues Theater.) Sonnabend, 25. Februar:

1. Gaſtſpiel der Frau Hermine Claar-Delig. Neu
einſtudirt: Fedora.

(Altes Theater.) Anfang 7 Uhr: Bosko.
Hierauf: Leichte Cavallerie. Zum Schluß
Der Mizekado.

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburz, (Altenb. Shulplatz T Veilage
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